
Landesinnungsverband des Bayerischen Zimmererhandwerks: 
  
Würfeln für das Klima – Seehofer und Zimmerer setzen auf der Hand-
werksmesse Zeichen für den Klimaschutz 
 
 

(mbw) München, 04.03.2010. Er ist aus Holz und einen Kubikmeter groß: Der Kli-
ma-Holzwürfel. Er symbolisiert die Menge Holz, die in jeder Sekunde in Bayerns Wäl-
dern nachwächst und damit eine Tonne CO2 bindet. Seit heute steht er in den Hallen 
der Internationalen Handwerksmesse IHM in München. 
 
Am Mittwoch, dem Eröffnungstag, machten Bayerns Ministerpräsident Horst Seehofer, 
Bayerns Wirtschaftsminister Martin Zeil und Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle 
beim Klimawürfel Station. Er steht an einem prominenten Platz – im Übergang zwi-
schen zwei Messehallen – und weist auf einen Schwerpunkt der IHM hin: Modernisie-
ren, Sanieren und CO2-Sparen. Bei der Bedeutung dieses Themas waren sich quer 
durch die Parteien alle Teilnehmer der Podiumsdiskussion zur Eröffnung der Messe 
einig. 
 
Allerdings: Absichtserklärungen reichen nicht – getan werde aber noch viel zu wenig, 
so Peter Aicher, Präsident des Landesinnungsverbands des bayerischen Zimmerer-
handwerks: „Bei der jetzigen Geschwindigkeit der Modernisierungen von Gebäuden 
dauert es beispielsweise noch an die 100 Jahre, bis der erneuerungsbedürftige Immo-
bilienbestand saniert ist.“ Dabei nutze eine Wärmedämmung oder ein neues Dach nicht 
nur der Umwelt, sondern diene auch dem Werterhalt des Hauses. Aicher will das Zim-
mererhandwerk als Klimaschutzhandwerk verstanden wissen. Denn die Zimmerer ver-
arbeiteten nicht nur den ökologischen Baustoff Holz, sondern seien auch Experten für 
Energiesparmaßnahmen an Gebäuden. 
 
Den Freistaat und die Kommunen sieht der Zimmererpräsident in der Pflicht, ihrer Vor-
bildfunktion gerecht zu werden und durch vermehrte Holzverwendung einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Gerade bei Verwaltungsgebäuden, Schulen und 
Kindergärten müsse die Ausführung als Holzbau oder die sinnvolle Kombination mit 
anderen Baumaterialen noch stärker in den Vordergrund rücken. 
 
Die Möglichkeiten des Baustoffes Holz sind dabei noch lange nicht ausgereizt. Derzeit 
entstehen Holzhochhäuser mit bis zu 20 Stockwerken auf den Reißbrettern der Planer. 
Bei den gerade zu Ende gegangenen Olympischen Winterspielen in Kanada wurde die 
Eissporthalle in Richmond bei Vancouver überwiegend aus Holz errichtet. 
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